
Kokonisıierung verhindern, un! dort,
G1E passıert 1ST, diese autfzubrechen.
Meın (jew1lssen hat mich verpflichtet, den
schwierigen un voraussehbar verlustrei-
hen Weg gehen. Im Rückblick fühle ich Robert Schreiter, Wıder die schweigende
mich bestätigt: Manches hat sıch 1n UNSeTITel Anpassung. Versöhnungsarbeit als Auftrag
ırche doch verändert. Eınen kleinen Be1- und Dienst der ırche 1mM gesellschaftlichen
ırag konnte uch ich eısten Umbruch, Edition Exodus, Luzern 1993, CZ

Se1iten
Za Vorbereitung auTt dıe Europäische
ÖOkumenische Versammlung ın Graz sollte
dieses uch Z  er Pflichtlektüre zählen; steht

1e deinem Nächsten S1Ee doch Nau unter dem Leitmotto, das
uch Thema dieses Buches ist 77 Vers6h-

In seiınem kleinen uchleın „Wıe 1e INa  _ ..  nung Zerrissene Kontinente, gespaltene
seINeEe Feinde?‘‘) legt der jJüdische eutestia- Gesellschaften, gewaltsame Konf£likte, grau-mentler Pinchas Lapıde 1NnNe interessante SamMMSTE Leiden die N: Welt chreıt nach
Deutung der Bergpredigt und des Liebesge- Versöhnung; un doch passıert wenıi1g,oTtfes esu VO  H Eıne Rückübersetzung des schreıtet 1m Gegenteil die unbarmherzigegriechischen Textes VO  b Mt 5) 43 {f 1Ns He- Geschichte der Gewalt Tort. Und dıie Karı-
brälische zeıtigt wel verschledene Trien VO  - chen, denen doch ausdrücklich der „Dienst
1e 1M Akkusatıv un! 1mM Datıvus Ethicus der Versöhnung‘“ (2 Kor 57 18) aufgetragen
Ersteres gilt TÜr das Gebot der Gottesliebe ın ist haben S1e sich nicht sehr selbst ın
Dtn 6) @D sollst den Herrn, deinen (iott diese Geschichte der Gewalt verstricken Ias-
Lieben miıt anzem Herzen, miıt anzer Seele SeC  = un: amı J9  u diesen ihren Auftragund m1T all deiner KTait . letzteres gilt für die desavoulert?
Nächstenliebe Un 1ın der Ta®, 1m der Schreiter berichtet, daß die bel einem Be-
Nächstenliebe (Lev M 18) STE MC Jle such ın Chile (nach der Militärdiktatur) ihm
deinen Aachnsten 1mM Akkusatıv, sondern 1m
Datıvus Ethicus, ıne Wortfolge, die sich gestellte rage „Wıe kann [Na mıiıt Men-

schen Versöhnung suchen, dıe Nn1ıC glau-NnıC verdeutschen läßt Anders (als die ben, daß S1Ee eIwas alsches gemacht ha-
Gotteslıebe ist die Liebe VO  m Mensch Mıt- ben?“ ihn bis 1NSs Mark getroffen un S@1T-
mensch, keine Gefühle befohlen werden, dem nicht mehr losgelassen habe Daraus 1st
auch Nn1ıC die totale Selbsthingabe, wohl
ber Liebestaten, die dem achsten helfen, dieses engaglert geschriebene uch erwach-

SC Immer wleder wird darın die theoreti-
seın Menschsein voller entfalten 1ne IM- sche Reflexion die Realität zurückgebun-be der ugen, die unverzüglich die Not des den die Realität der zerstrıttenen und
Bruders wahrnehmen:; 1ıne 1e der Füße, zerrıissenen Welt eute bDer sehr teinIfühligdie schnurstracks ihm hineilen, hel-
fen; und 1ne 1e der Hände, die Iiınken

werden darın uch diıe mutigen Versuche
un Wege unbeirrter Versöhnungsarbeitelstan!ı leisten, des Diıenstes bedart. aufgespürt, wiıird nach ihren Voraussetzun-

Diese atlıebe omm 1mM Hebräischen MIT-
tels des Datıvus Ethicus Z Ausdruck, der gen und Konsequenzen gefragt. Dıiese kon-

krete, meıst 1m kleinen un: verborgenenaut Deutsch nıcht übersetzt und OT hinkend sich ereignende Versöhnungsarbeıit ist alles
umschrieben werden kann Was ber auU: andere als jenes Gerede un ober-
die Tatenliebe, WenNnn S1Ee Nn1ıC die eC Her- Llächliche Jn das Versöhnung eisten
zensliebe beseelt? SO Iragt mi1t ecCc einer der
Rabbinen; un! die AHNtWwWOrt Sobald die wah- tÜür sich 1ın nNspruc nımmt un doch das

Gegenteil dessen DUL; dieses wird VO.  -
Tatenliebe als (5O0TtTes m1 voller Schreiter radıkal enilaryv

Redlichkeit erfüllt WIrd, schwımmen d1ie (5@e-
fühle bald 1M Kielwasser der aten nach.“  4  Z Auf der Grundlage insbesondere der ent-

sprechenden pauliniıschen Schriften erarbeli-
Pınchas Lapnıde, Wıe 1e InNan se1nNe Feinde? tet eın christliches erstandnıs VO.  > Ver-

Maınz söhnung, das wesentlich 1R folgende
Aa ı6 211 — Aspekte bestimmt ıst.



Versöhnung ist unı bleibt 1mM tiefsten die aufgenommenen extie einzeln
Grund "Lat ottes kommentıieren, führt der Herausgeber miıt

Wirkliche Versöhnung stiften, 1äßt sich Überlegungen „Europa 1m Umbruch.
auf bloß strategischem Wege nıcht erreichen; Herausforderung, Chance und Aufgabe der

Kirche“ 1ın die Gesamtdokumentatıiıon e1nist eın spirıtueller Prozelß.
Durch Versöhnung werden Opfer und Wa €e1 ordnet die extie ihrem Jjeweiligen

zeitgeschichtlichen Kontext Z& arbeıte CI-ter NEeue Geschöpfe, gelangen S1e eınen
(Ort kennbare Entwicklungslinien heraus, macht

Nur Wer 1n das Innerste VO  > Gewalt, I1 ber uch cdie testzustellenden Defizite
kenntlich und umreißt die sich auf Zukunftden und Tod hineingeht, kann Leiden, Ge-

walt un Tod überwinden; we1ıl Jesus HTI hın ergebenden vordringlichen Aufgaben
StUS sich darauft ın unüberbietbarer Weiıse eınem Beıtrag der katholischen Kirche bzw
eingelassen, ott ih; ber nicht darın belas- der Kirchen einem siıch einigenden Eiuro-
SC  e hat, vollzieht sich für T1ısten jegliche

uch WenNn die Dokumentatıiıon bereits sehrVersöhnung 1n ihm, durch ihn und mı1t ihm
Versöhnung 1st ıne mehrdimensionale umfangreich 1StC, hleibt Iragen, ob nicht

sinnvoll gewesen ware, ın eiınem IFEraWirklichkeıt; S1Ee vollzieht sich 1m schmerzli-
hen Prozeß des „Erinnerns, Wiıederholens verzeichnıs weıtere einschlägige 1Lıteratur
und Durcharbeitens“ und reicht dabel VO  z Z ema zusammenzustellen. SO ware Je-
der individuellen bıs UE  — kosmischen Sphä- denfalls auf einen wichtigen ext VO  _ B1ı-

schof Jacques Gaiıllot AUuSs dem Jahre 19992
wen1ı1gstens hingewlesen worden. gänzlichHaält INa  _ sich dies VOT ugen, kann das Wort

„Versöhnung” nıcht länger leicht über die Tehlen Stimmen Aaus der SOg „Driıitten elt”,
Liıppen gehen, w1e vielfach geschieht. Ver- die den Einigungsprozeß EKuropas aut ihre

Weise wahrnehmen und kommentieren. Im-söhnung ist. anderes als vordergründige Har-
monle. Worauf nach Schreiter ankommt, merhin kommt miıt einem dokumentierten

Beıtrag VO.  _ Elisabeth Ra1lser Nn1ıC 1U  — ıne1st, eıner Haltung des Orthopathema, der
richtigen Artı leiden, finden, AUS der Frau, sondern uch ıne ökumenisch eNBa-
heraus allererst das fundamentale Vertrau- gierte Protestantın Wort
C daß die Suche nach Menschlichkeit nıcht Norbert e  e€e, Paderborn
vergeblich 1st, erwachsen kann

Francısco Cabral, Multikulturelle (Gesell-Norbert €e, Paderborn
schaft. Aktuelle HerausfIiforderungen die
Zivilgesellschaft und cdie iırche, hrsgJürgen Schwarz (Hg.), DIie katholische Kar-

che un: das NEeUE kuropa. Dokumente VO  5 der Portuglesischen Katholischen (G@e-
(Reihe: Forum Weltkirche, Ent- meinde, Offenbach 1994, 247{ Seiten

wicklung un Frieden, 6) Matthias- Der Seelsorger der Portuglesischen (jemeln-
Grünewald-Verlag, Maınz 1996, Bde., 1NS- den 1n Maınz und Offenbach wagt sıch eın
gesamt BDD OOE un! 1142 Seıten dringliches ema, möchte eınen Beıtrag
I)ıese beiıden Bände tüuhren die 1980 vorge- Z interkulturellen Dialog eisten. Er be-
egte Dokumentatıiıon „Katholische ırche nennt zunächst die Hındernisse des Dialogs,
un! Europa“ mi1t Texten AUS der e1t VO  _ nämlich Kassısmus un Intoleranz:;: und gibt
1945 ıs 1979 Ttort Insgesamt sind für die dafür ein1ıge sozlologische un sozlalpsycho-
etzten TE 196 Dokumente I1- logische Deutungsweılisen In der Dıskus-
gestellt worden. Darunter befinden sich alle 10N die Formen des Natıionalıs-
Erklärungen des Papstes AA  S Entwicklung 1n 111US geht auTt die Hintergründe und Eint-
kuropa SOWI1Ee relevante exTie VO  5 Bischof{fs- stehungszusammenhänge e1n; referiert,
konferenzen, katholischen Instıtutionen und W1€e ngs VOL Fremdem un Frem-
Einzelpersönlichkeiten, wobel eın besonde- denhaß kommen kann
LES Augenmer. darauf gelegt worden 1ST, daß Als Seelsorger mochte einen Beıtrag le1i-
d1e über Jahrzehnte hın unterdrückten sten, die Zukunft gewaltlos gestalten
Stimmen Aa Uus ittel- un: Osteuropa Wort und Liernprozesse begınnen. Dıie Kiıy-
kommen. Kın umfangreiches Regiıster EL - hen können 1ın ihrer Seelsorgsarbeit sehr
leichtert das Auffinden VO  - Texten konkret diesem Austausch der Kulturen

TÜ


